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Programm
 09.00 - 09.15 Begrüßung und Vorstellungsrunde - M. Bienau und 

S.v.Münchhausen
 09.15 - 09.35 Wettbewerbsfähigkeit der Rapserzeugung im

internationalen Vergleich - Tanja Möllmann
 09.35 - 09.50 Diskussion zum internationalen Vergleich
 09.50 - 10.00 Kaffeepause
 10.00 - 10.30 Strategische Überlegungen zur Betriebsentwicklung 

und Vermarktung - alle Teilnehmer
 10.30 - 11.30 Schwerpunkte der Diskussion ‚Wettbewerbsfähigkeit‘,

‚Kooperation von Erzeugern‘ und ‚Koordination der
Wertschöpfungskette‘ - alle Teilnehmer

 11.30 - 12.00 Fazit und Abschlussrunde - M. Bienau, 
S.v.Münchhausen

 12.00 - 13.00 Suppe
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Runder Tisch

 Alle: 
Strategische Überlegungen zur Betriebsentwicklung 
und Vermarktung (alle Teilnehmer)

 Diskussion: 
‚Wettbewerbsfähigkeit‘,
‚Kooperation von Erzeugern‘ und 
‚Koordination der Wertschöpfungskette‘ 



Vermarkter

Aktuelle Situation – Herausforderungen - Strategien 

Verarbeiter

Erzeuger

Anforderungen an die 
NACHHALTIGKEIT:
- Wirtschaftlichkeit
- Umwelt, Klima
- Beschäftigung
- Kulturelles, Tradition

HORIZONTAL: Erzeuger 
arbeiten eng zusammen

VERTIKAL: 
Kooperation entlang der 
Wertschöpfungskette

POLITIK

ORDNUNGSRECHT

Verarbeiter

Vermarkter

Groß-
Verbraucher

Direktver
marktung



Beispiel: Schweine und Terbeke Fleischwaren (BE)

Schlachthöfe

Viehhandel 
Schweine HORIZONTALE Koordination

VERTIKALE
Koordination CMO

Erzeugerge-
meinschaft

Festpreise Schweine

Festpreise Teilstücke

Vertragliche 
Einbindung der 
Schlachtung







Problem: ‚hohe gesellschaftliche Anforderungen‘ aber (bisher) 
fehlende ‚Inwertsetzung der etablierten Nachhaltigkeitsstandards‘ 



Nächste Arbeitsschritte 
im SUFISA-Projekt

• Fokusgruppen bilden Grundlage für die regionalen SUFISA-Workshops 
• Workshop-Gruppen führen Ergebnisse weiter und formulieren Szenarien

• Ergebnisse liefern Daten und Informationen für die vergleichende Auswertung der 
Fallstudien ‚Ackerbau‘ (Belgien, Frankreich, Polen, Lettland, Serbien)



SUFISA: Fallstudien in den Partnerländern

• Weizen (PL,RSB,LV) 
• Getreide (FR) 
• Zuckerrüben (BE)
• Raps (DE)

Ackerbau

• Milch (LV, UK, 
FR, DK) 

• Feta (GR)

Milch

• Äpfel (PL)
• Himbeeren (RSB)
• Birnen (IT)
• Äpfel/Birnen (BE)

Obst

• Rind (PT)
• Geflügel (DK)

Fleisch

• Fischerei 
(GR, UK, IT)

Fischerei

• Forelle, 
Karpfen... (DE) 

• Marine 
Aquakultur (IT)

• Muscheln (IT)

Aquakultur

• Wein (IT)
• Oliven (PT)

Sonstiges



Geographische Verteilung der SUFISA-
Fallstudien

Ackerbau

Obst

Milch

Fleisch

Fischerei

Aquakultur
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Ausblick und Feedback

• Fokusgruppen mit Erzeugern bilden die Grundlage für die 
weitere Projektarbeiter in SUFISA  
− Anregungen zu SUFISA-Workshop (Schwerpunkte, Teilnehmer,…?)
− Anregungen für die länderübergreifende Betrachtung?

• Internationale Netzwerk agri benchmark – gezielte 
Datenerhebung für einen „typischen“ Betrieb in der Wetterau?

• Für diese Fokusgruppe: Ideen und Wünsche zum weiteren 
Vorgehen… (keine speziellen Anliegen, Kontakt über KBV, HBV)

• Rückmeldung zur heutigen Veranstaltung (Evaluationsbogen)

Vielen DANK für Ihre Kommen und Ihre Beiträge!
Miriam Binau und Susanne v. Münchhausen
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